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für die Beratungspraxis, sondern unter-
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der Kinder und Jugendlichen Rechnung 
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Veröffentlichungen zur professionellen 
Beratung von Inters*.

Mithilfe der Analyse von Selbstdar-
stellungen und Expert_innen-Interviews 
werden im vorliegenden Buch konkrete 
Impulse und Handlungsempfehlungen 
für eine inter*-spezifi sche Beratungspra-
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bestehende Beratungsansätze und -kon-
zepte aufgegriffen und unter Einbezug 
von Peers und Selbsthilfegruppen erwei-
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Zugänge und Perspektiven, die sich an 
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men menschlicher Geschlechtlichkeit ausein-
andergesetzt.
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und Gesundheit. Die Beiträgerinnen und 
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»Schmidt beschäftigt sich mit Met-
rosexualität, Transsexualität, Per-
versionen und dem Sexualtrieb als 
solchem. Und immer bleibt beim 
Leser das Gefühl zurück, dass alle 
noch so gravierend erscheinenden 
Veränderungen zu einem ehrliche-
ren und liberaleren Umgang mit 
Sexualität führen. Ein wichtiges 
und gutes Buch!«

Oliver Unbehend, 
abenteuerwissen.zdf.de

  
Sexualität unterliegt einem ständigen 
Wandel, im öffentlichen wie im privaten 
Raum. Wie wirkt der sexuelle Wandel 
auf  unser Leben und Zusammenleben? 
Was verändert er? Wie lässt sich »mo-
derne Sexualität« überhaupt definie-
ren? Gunter Schmidt greift diese Fragen 
auf  und entwickelt ein breites Verständ-
nis für die Herausbildung heutiger Vari-
anten der Sexualität. Lebendig und mit 
großer Fachkenntnis berichtet der Au-
tor über moralische, partnerschaftliche 
und familiäre Revolutionen, über unse-
ren Abschied vom Trieb, die Verände-
rungen der Jugendsexualität und unser 
starres Bild von Homo- und Heterose-
xualität, kurz: über eine Thematik, die 
jeden Menschen in seiner Lebensweise 
betrifft und prägt.
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Unzählige Ratgeber zu Zen und Me-

ditation versprechen eine Verbesserung 

der Lebensqualität durch die Bewältigung 

von Stress und anderen psychischen Pro-

blemen. Im Zuge der Etablierung fernöst-

licher Meditationsformen im westlichen 

Kulturraum stellt sich heute mehr denn 

je die Frage, ob die Praxis buddhistischer 

Meditation ein geeigneter Ersatz für eine 

analytische Psychotherapie sein kann.

In der vorliegenden Arbeit werden Zen 

und Psychoanalyse als östliche und west-

liche Wege zur Heilung von psychischem 

Leid gegenübergestellt und hinsichtlich 

der von ihnen angestrebten Wirkung von-

einander abgegrenzt. Der Autor arbeitet 

zentrale Aspekte achtsamkeitsbasierter 

Meditation des Soto-Zen heraus und 

vergleicht deren Wirksamkeit mit jener 

psychoanalytischer Verfahren zur Be-

handlung von verschiedenen Störungs-

bildern. Auf  der Basis der so gewonnenen 

Erkenntnisse werden spezifische Indikati-

onsbereiche für Therapie und Meditation 

definiert und voneinander unterschieden.
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»Allen Lesern, die an dem Dialog 
von Zen-Buddhismus und Psycho-
analyse und ihren jeweiligen Mög-
lichkeiten, eine ›Kultur des gelun-
genen Lebens‹ zu erreichen, inter-
essiert sind, kann dieses Buch sehr 
empfohlen werden.«

Wolfgang Mertens
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